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November 1916
n 5 S 7 eKurwäniſche Niederlage an Törzburger Pa

Campolung genommen Ueber 2400 Rumänen gefangen Die Donau Armee im Vordringen
Die Geſamtbeute an der Donau Die Serben bei Gruniſte vertrieben

Hurch Beſchränkung zur Freiheit
Ktark nach außen frei im Jnnern Das iſt das Pro

ramm mit dem der Kanzler die Beſprechung zu einem Ge
etz eingeleitet hat das wie kein anderes die perſönliche Frei
heit beſchränkt Und dennoch findet er ungeteilte und freu
dige Zuſtimmung bei allen Parteien mit Ausnahme der
Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft weil wir im
ganzen Volke in dieſem Geſetz keinen Zwang ſehen den wir

ſoweit wir politiſch urteilsfähig ſind nicht billigten
Wer den Sieg will der muß auch das Mittel das allein

uns einen vollen Sieg ſichern kann zutheißen Deshalb wer
den wir natürlich die Beſchrankung der perſönlichen Freiheit
dennoch füh en doch wird ſie von uns viel weniger ſtark emp
unden werden wie jede Beſchränkung die uns von einem
Hegner auferlegt würde Wenn aber der Sprecher der So
zia demokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft die Geſchmackloſigkeit
eſaß zu erklären ſchlimmer könne die Beſchränkung der per
önlichen Freiheit nicht ſein wenn der Feind im Lande wäre
o empfindet er eben anders als das deutſche Volk in ſeiner
Heſamtheit das lieber das Härteſte auf ſich nehmen will
uUs ſich dauernd einem ihm wejſensfremden Volke unter
irdnen Alle die Beſchränkungen die wir uns heute auf
erlegen ſind zeitlich begrenzt dahinter ſteht die Frei
heit wenn wir jedoch den Feind im Lande hätten dann
wäre unſere Freiheit dauernd beſchränkt dann wären wir
wie unſere Gegner das wollen die Sklaven Enuropas ge
worden

Die prinzipielle Zuſtimmung des Reichstags zum Dienſt
flichtgeſetz iſt aber eine Sicherung unſerer Freiheit und ent
pricht als ſoſche dem Volksempfinden durchaus

Freilich über die Durchführung des Geſetzes mußte ein
zehend geſprochen werden da mancherlei Bedenken gegen die
leberantwortung einer ſo ungeheueren Macht an Einzelne
hne genügende Sicherheiten ſprachen Jede zwangsweile
Amſchaltung der Arbeit bringt für Arbeitgeber und Arbeit
nehmer die Gefahr mit ſich daß ſie ſich nicht nur zeitweilig
ihres Selbſtbeſtimmungsrechts uegeben müſſen ſondern daß
ſie auch die wirtſchaftliche Grundlage verlieren auf die ſich
hre Exiſtenz und damit ihre Willensfreiheit auſbaute Das
nußte ſo gut es ging gehindert werden es mußten Kantelen
jeſchaffen werden die jeden die Gewähr geben daß das Maß
des Zwanges auf das Notwendigſte beſchränkt wird

Dieſe Kantelen ſind durch die Kommiſſionsberalungen
zeſchaffen Der Reichstagsausſchufßß von 15 Mitgliedern an
deſſen Zuſtimmung jede allgemeine Verfügung des Kriegs
mtes gebunden iſt vertritt als Anwalt die Intereſſen der
Bevölkerung in ihren Berufsgruppen und Erwerbskreiſen
Las iſt ein Novum in der Geſchichte des Deutſchen Reiches
Zum erſten Male wirkt dabei die parlamentariſche Vertre
üng des deutſchen Volkes nicht nur beratend und beſchie
jend mit ſie hat vielmehr damit für dieſe Kommiſſion Ver
valtungsbefugniſſe erhalten Der parlamentariſche Beirat
des Kriegsernährungsamtes iſt damit nicht zu vergreichen
veil er keinen Einfluß auf die Entſchließungen des Kriegs
trnährungsamtes ſondern nur beratende Stimme hat

Die Zuſicherungen des Präſidenten des Kriegsamtes und
des Reichskanzlers und Staatsſekretärs des Jnnecrn daß das
Prinzip der Freiwilligkeit ſoweit als möglich aufrechterhal
en werden und der Zwang bei Umſchaltungen und Still
egung von Betrieben und der Einſtellung von Arbeitskräften
iur als ultima ratio angewendet werden ſolt verſtärkten die
barantien

gt Freilich auch dann noch bleibt manches unvollkommen
Be Schiedsgerichte geben in ihrer Organiſation nicht die
anbedingte Gewähr dafür daß die berechtigten wirtſchaft
ichen Jntereſen von Arbeitnehmern und Arbeitgebern das
Naß an Berückſichtigung finden das ſie auch unter dem Geichtspunkt Heute ſt der Krieg das Loſungswort und nur

Neſfe Rückſicht gilt den der Staatsſekretär Her ſferich geltend
machte finden müſſen Hier wird es im weſentlichen auf die
Perſönlichkeiten ankommen die in den Ausſchüſſen der Ge

eralkommandos und in den Oberſchiedsamt der Zentral
kelle des Kriegsamtes ſitzen und es iſt bedauerlich daß in
ieſen die Privatbeamten die doch mehr nech vielleicht als

indere Berufsgruppen von dem Geſetz getroffen werden
eine geſetzliche Vertretung finden

Noch einſchneidender für die Geſamtheit iſt die Frage
der Verwendung der durch die Arbeiterzuweiſungen und
anſtige Unterſtützungen erhöhten Kriegsgewinne einzelner
ivatunternehmungen Es geht nicht an daß ſich dieſe aus

a durch das Arbeitspflichtgeſetz hervorgegangenen Umſchal
ing unſeres Wirtſchaftslebens vereichern da damit einer
mertkaniſierung unſeres Wirtſchaftslehens in der der Zu

mnenballung von Rieſenvermögen die Beſitzloſigkeit der
gen Volksmaſſe gegenüber ſteht Vorſchub geleiſtet wird
an Gewinn ans dem Dienſtpflichtgeſetz muß reſt os der Ge

Rtheit dem Reiche gehören Leider baben ſich die Ver

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 30 November
Weſtlicher Kriegsſchaupratz

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog
Albrecht von Württemberg

Jm Ypern Bogen griffen nach ſtarker Artillerie
vorbereitung feindliche Abteilungen in etwa 3 Km Breite
unſere Stellungen an ſie wurden durch Feuer an einzelnen
Stellen im Nahkampf abgewieſen

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht vonBayern
Vei nebligem Wetter nahm der Geſchützkampf nur zwiſchen

Serre und der Ancre ſowie im Frontabſchnitt beider
ſeits des St Pierre Vagſt Waldes zu

Oeſtlicher Kriegsſchaupatz
Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern

Größere Kampfhandlungen fanden nicht ſtatt
Heeresfront des Genergloberſt Erz

herzog Joſef
Jn den Waldkarpathen und den Grenzgebirgen

der Moldau ſetzten die Ruſſen ihre Angriffe fort ohne
wichtige Ergebniſſe zu erzielen Der Ruſſe hatte ſchwere Ver
luſte und mußte ſich mit kleinen örtlichen Vorteilen begnügen

Wir drängten in Weſtrumänien die feindlichen
Nachhuten zurück

Außer Piteſti iſt geſtern auch Campolung ge
nommen und dadurch der Weg über den Törzburger
Paß eröffnet worden Dort fielen 17 Offiziere 1260 Ge
fangene ſieben Geſchütze und zahlreiche Bagagen in die
Hand bayeriſcher Truppen

Von Jhrer Majeſtät Küraſſter Regiment Königin nahm
die Eskadron des Rittmeiſters v Voetke bei Ciola Reſti eine
feindliche Kolonne mit 1 7Offizieren 1200 Mann gefangen
und erbeutete dabei 10 Geſchütze und drei Maſchinengewehre

Valkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe ves Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die DonauArmee iſt kämpfend im Vordringen Bei den

Angriffen gegen die Rumänen zeichneten ſich unter Führung
des Majors Aſchauer ſchleswig holfteiniſche bückeburgiſche
und bayeriſche Reſervejäger aus

Seit dem Donau Uebergang hat die Armee dem Feinde
43 Offiziere 2421 Mann zwei ſchwere und 3ß Felpgeſchügtze
ſieben kleine Kanonen und ſieben Maſchinengewehre ſowie
32 Munitionsfahrzeuge abgenommen

Mazedoniſch Fronk
RNordweſtlich von Monaſtir mißglüdte ein feindlicher

Vorſtoßz Vom Weſthange des Ruinenberges bei Gruniſte
deſſen Gipfel in den letzten Tagen oftmals vergeblich durch
den Gegner angegriffen wurde ſind die Serben wieder ver
trieben worden

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Bedrohung Bukareſts
e B Haag 30 Nov Der Berichterſtatter der Mor

ning Poſt drahtet aus Petersburg
Die Lage von Bukareſt wird wegen des andauernden

Vordringens der Deutſchen aus nördlicher nordöſtlicher weſt
licher und ſüdweſtlicher Richtung immer ernſter Die Ruſſen
dürften bei der Verteidigung des rumäniſchen Gebiets die
Hauptrolle ſpielen Ein deutliches Merkmal hierfür iſt die
Tatſache daß der bisherige ruſſiſche Geſandte in Bukareſt
durch den ruſſiſchen General Moſſolow erſetzt wurde
einen der Generale die aus Erfahrung den ſtrategiſchen
Wert jeden ZJolls des rumäniſchen Vodens kennen

Der vulgariſche Heeresbericht

WTB Sofia 29 Nov Bericht des Heneralſt ihes nom
29 November Mazedoniſche Front Ein feindlicher Angriff
gegen die Höhen bei Monaſtir wurde durch Sperrfeuer
zurückgeſchlagen Jm Cerna Vogen verhültnismäßig Ruhe
Jn der Gegend des Dorfes e ſcheiterten ſechs feind
liche Angriffe Jn der Moglena Gegend am Wardar und
an der Belaſica Front Artilleriefeuer An der Strüma leb
hafte Artillerietätigkeit auf beiden Seiten Jn der Nähe
des Tahinos Sees zerſprengten wir durch Feuer ſtarke Er
kundungs abteilungen Ein feindliches Fiugzeug warf zwei
Vomben auf das Dorf Radoulovo wobei zwei Frauen und
zwei Kinder verletzt wurden

Rumäniſche Front Jn der Walachei dauert der Vor
marſch fort Bei Giurgin machten wir zwei Offiziere und
260 Mann zu Gefangenen An der Donan zweſchen Tutrakan
und Cernavoda Jnfanteriefeuer bei Siliſtrig zeitweilig Ge

Patrouillengefechteter der Reichsregierung über dieſen Punkt völlig ausge
wiegen Die Zuſicherung daß aus der Zwangslage der

ſchützfeuer Jn der Dobrudſcha ſchwaches Artilleriefener e

Geſamtheit nicht das Großkapital Vorteil zieht werp wenn
auch in einer beſonderen Vorlage nachgeholt werden müſſen

Daß der gute Wille bei den beteiligten Reichsſtellen vor
handen iſt jeden möglichen Ausgleich zu ſchaffen hat die
Vertretung des Geſetzes bewieſen die vom Kanzler Staats
ſekgetär Dr Helfferich dem Kriegsminiſter v Stein und
dem Präſidenten des Kriegeamtes Groener ſehr wickſam un
geſchickt aufrichtig und dabei überzeugend durchgeführt
wurde

Es lag in der ganzen Verhandlung keine Reſignations
ſtimmung Das Geſetz iſt keine Verzweiflüungstar ſondern
der Ausdruck des kraftoollen energiſchen Lebenswillens
unſerem Volke das ſich nicht untericchen nicht unterdrücken
läßt Wir wiſſen daß die Selbſtbeſchränkung uns den We

zur Freiheit öffnet D
England

Ein neuer Befehlshaber der engliſchen
Flotte

Jackſon als Sündenbochk
London 29 November Reutermeldung Unterhaus

Balfour teilte mit daß Admiral Jellicoe an Stelle von Ei
Henry Jackſon zum Erſten Seelord und Pröſidenten der Mo
rinegkademie in Greenwich ernannt worden iſt Begttäe
wurde zum Befehlshaber der großen Flotte ernannt BVei
fall Balfour teilte weiter nit daß man ſchon ſeit längerer
Zeit den Beſchluß gefaßt habe dieſe Ernennüngen vorzußeh
men daß die Verlautbarung davon aber aus militäriſchen
Gründen verzögert worden ſei Die Ernennungen würden
2 weitere Veränderungen in der Admiralität zur Folge
haben

London 29 November Times ſchreibt daß die Schiffe
verſicherer ſehr erſtaunt ſind daß die Frage der Bewaffnung
der Handelsſchiffe noch immer den Gegenſtand von Unter
handlungen zwiſchen Admiralität und Reedern biſdet Wenn
man eine Abſtimmung veranſtalten würde ſo würde die über

1 große Mehrheit der Verſicherer für die Bewaffnung ſein
Es ſcheint aber daß die Admiralität in gewiſſen Fällen den
Reedern empfahl ihre Frachtdampfer zu bewaffnen und ſich
erbötig machte Kanonen und Mannſchaften zu liefern wenn
die Reeder die Koſten für die Aufſtellung der Geſchütze und
die Verſtärkung der Decks trügen Es hat ſich dabei heraus
geſtellt daß in einigen Fällen obwohl die Koſten nur wenige
bundert Pfund betragen hätten die Schiffseigentümer mit
dieſer Ausgabe zögerten

Frankreich
Franzöſiſche ſchwarze Lifſten

Die Frkf Ztg meldet aus Chriſtiania Die neue fran
zöſiſche Schwarze Liſte enthält 130 norwegiſche Firmen da
von 66 aus Chriſtiania 13 aus Bergenß 27 aus Stavanger
6 aus Drontheim ſowie 50 däniſche und 107 ſchwediſche

Franzöſiſche Beſorgnis über die deutſche
Zivirdienſtpflicht

e B Genf 29 November Die franzöſiſche Regierung
betrachtet mit banger Sorge die ungeheure Vergrößerung
der deutſchen Streitkräfte die durch das Hilfsdienſtgeſetz an
geſtrebt wird Um Frankreich nicht zu ſehr ins Hintertreffen
geraten zu laſſen werden alle möglichen Maßnahmen er
wogen aus denen ſich jedoch bisher nur ein einziger Geſetzes
vorſchlag entwickelt hat Demzufolge ſollen die Dienſit
untauglichen und vom Heeresdienſt Entlaſſenen Frankreichs
nochmals nachgemuſtert werden In der franzöſiſchen Preſſe
erregt dieſer Beſchluß ſtarlen Widerſpruch da man der An
ſicht iſt daß durch dieſe Nachmuſterung nur eine ganz geringe
Verſtärkung des franzöſiſchen Heeres erreicht wird

Was will Amerika
Die Mſociated Preß bringt ein Bild der in Wn

ſhingtoner Kreiſen herrſchenden a dem man mi
echt oder Unrecht einen halbamtlichen Charakter beimißt

Ausgeführt wird darin daß der Präſident Wilſon ſich beide
feindlichen Lagern gegenüber in einer e Lage Beinde Die Tätigkeit der deutſchen Unterſeeboote auf der
einen Seite die Hondelobeſchräntungen durch die Verbands

ſtaaten auf der anderen beſchäftigten ihn ernſtlich und for
derten Entſchlüſſe von weittragender Bedeutung

Am meiſten beunruhige allerdings das Problem das
durch die Unterſeebootfrage im Verhältniſſe zu Deutſchland

ſich Jalwerg rei Punkte werden hier veſanders
gehoben Zunächſt die alte Forderung daß kein Schiff un



gewarnt werden dürfe daß die Menſchen ſicherausgeſchifft werden müßten Es iſt uns ſchwer r lnhitg

wie man in Waſhington erneut auf dieſe längſt durch beider
ſeitige von Deutſchland ſtreng innegehaltene Verſtändigung
erledigte Sache zurückkommen kann iſt kein Fall bekannt
geworden und a wird in der Kundge n
erwähat in dem Deutſchland von den völkerrechtlich feſt

legten international anerkannten Regeln des Kre
ieges abgewichen wäre Die Wiederheranziehung

längſt begrabenen Luſitaniag Falles in dieſem Zuſammen
hange macht keinen ſonderlich angenehmen Eindruck Wir
haben keinen Anlaß uns mit für Deutſchland erledigten
Dingen deshalb noch einmal zu beſchäftigen weil das Akten
flück in der Waſhingtoner Regiſtratur vermutlich den Ver
merk trug Nach der Präſidentenwahl wieder vorzulegen

Die zweite Sorge iſt das Auftreten und die en
eines deutſchen Unterſeebootes unfern den amerikaniſchen
Küſten Auch hierüber ſich von Regierung zu Regierung zu
unterhalten liegt unſeres Erachtens kein Grund vor Der
Kreuzerkrieg iſt ohne jede täumliche Beſchränkung auf allen
Ozeanen außerhalb der neutralen Zonen geſtattet Die aber
ſind von uns ſtreng geachtet worden Ein z vor
anderen Reutralen kann die Union nicht nſprüchen
Wenn die Kundgebung darin eine Blockierung der ameri
kaniſchen Küſten erblickt ſo geht dieſe auch nicht annähernd
ſo weit wie die durch England den nach und von Amerika
verkehrenden Schiffen auferlegte W Die Ameri
kaner betreiben einen uns im höchſten Maße verhängnis
vollen Bannwarenhandel und wir wehren uns dagegen
Das iſt unſer gutes Recht Ob ſie das als anſtößig emp
finden oder nicht ſpricht dem klaren Worte des Kriegsrechts
gegenüber gar nicht mit

Die dritte Frage endlich iſt die Bewaffnung der Handels
ſchiffe Deutſchland hat dazu unzweideutig Stellung ge
nommen Bewaffnete Handelsſchiffe ſind für uns Piraten
deren Vernichtung nicht nur geſtattet Se geboten iſtſobald die Vewafſnuxg feſtgeſtellt iſt Die Amerikaner zer

brechen ſich jetzt den Kopf darüber ob dieſe Auſſaſſurg auch
von den anderen angenommen werde Amscika hatte bisher bewaffneten Handelsſchiffen den Verkehr in ſeinen Häfen

rttet wenn die Vewaffnung ausſchließlich zur Ver
teidigung beſtimmt war was dadurch zum Ausdruck kam
daß die Geſchütze nur am Heck aufgeſtellt waren Jetzt wird
in England dafür Stimmung gemacht die Beſtückung auh
am Bug und anderwärts anzübringen Damit iſt die Maske
abgelegt daß britiſche Schiffe nicht auch angreifend vorgehen
ſollen Die Amerikaner dürften gut tun ſich mit der Frage
zu beſchäftigen ob ſie dieſe Mißachtung ihrer eigenen Auf
faſſung annehmen wollen oder nicht Das ſcheint uns
augenblicklich viel dringlicher zu ſein Die hierüber ge
troffene Entſcheidung kann natürlich auch auf unſere Krieg
führung nicht ohne Einfluß ſein Wir werden allerdings
nicht nach den amerikaniſchen Anſchauungen dann unſere
Gegenmaßnahmen treffen müſſen

Wir find noch nicht in der Lage zu überſehen ob wir
es in der Mitteilung der Aſſociated Preß tatſächlich mit
einem offiziöſen Fühler oder mit einer Pripatkundgebung
wenn nicht gar mit einer von England beſtellten Arbeit zu
tun haben Beſteht aber zwiſchen ihe und den Waſhingtoner
Re gierungskreiſen irgend ein Zuſammenhang dann müſſen
wir darin das Wiederaufleben einer uns nicht freundlichen
Richtung erblicken die dadurch nicht weſentlich abgeſchwächt
wird daß man von akademiſchen Erwägungen ſpricht wie
man den Handels und Verkehrsbeſchrä kungen durch den
Verdand vorbeugen könne Der Unterſeedootkrieg hat ſich

Anmerikas Wünſchen entſprechend in den Kreuzerkrieg ge
waondelt aber die Verkehrsbeſchränkungen die unerhörten
neutralen ſchwarzen Liſten und anderweiten Bonykottie
rungen ſind immer die gleichen geblieben Spricht man
drüben jetzt davon das im Schubfache ruhende Abwehrgeſetz
eventuell zur Anwendung zu bringen ſo warten wir zu

nächſt einmal den Erfolg ab ehe wir uns dazu verſtehen
können eine paritätiſche Behandlung der beiden krieg
führenden Seiten anzuerkennen

Jenſeits des Ozeans ſpricht man jetzt viel von Friedens
vermittelung Auch der Präſident iſt in erſter Linie auf ſein
Friedensprogramm hin wiedergewählt worden Der Frie
densſache iſt aber ſchlecht gedient wenn derjenige der ſich
als Vermittler berufen fühlt die eine kriegführende Seite
mit ausgeſprochener Unfreundlichkeit behandelt Wenn er
ſeine Tätigkeit damit beginnt daß er uns einen Stoß per
ſetzt um uns dadurch offenbar gefügiger zu machen die von
ihm formulierten Vorſchläge anzunehmen

Wie geſagt wir warten zunächſt die Beſtätigung der
unerfreulichen Kundgebung ab Aber eins dürfen wir auf
alle Fälle heute ſchon ausſprechen Unſere militäriſche Lage
iſt eine ſo gute die der Feinde eine ſo ſchlechte zum Teil
rerzweifelte daß ein amerikaniſcher Bluff ſicherlich ein voll
kommen ungeeignetes Mittel ſein würde unſeren Entſchluß
zu erſchüttern nur einen unſeren Intereſſen und Wünſchen
zuſagenden Frieden zu ſchließen

Griechenland
Leiſtet Griechenland Widerſtand

c B Lugano 309 November Der Corriere della Sera
erfährt aus Athen Die Rachrichten über die Ereigniſſe in
Rumsnien wecken die Widerſtandskraft der griechiſchen Be
völkerung Die Regierung veröffentlicht auch die Note des
franzöſiſchen Admirals ſowie ihre eigene Antwort was
gleichfalls nicht beruhigend wirkt Die inzwiſchen vom
Vierverbande verfügte Wesſchaffung der griechiſchen Ar
tilkerie aus Theſfalien nach dem Peloponnes ſtößt auf Schwie
rigkeiten da in verſchiedenen Orten das Volk den Abmarſch
der Artillerie verhindert Auch in Lariſſa herrſcht ſtarte
Gärung

Bern 30 Rovemder Corriee della Sera meldetous Athen Anzeichen von Widerſtand ſcheinen die bisher
herrſchenden optimiſtiſchen Ermartungen zu trüben Letzte
Nacht hielten antivenize iſt iſche und Reſerviſtenoffiziere eine
Geheimſitzung ab Ungewötn icherweiſe werden Offiziere auf
Militärautos abtransportiert Chroncs wendet ſich direkt
an Admiral Fournet und ſreibt Wir werden die Waffen
nicht übergeben und ſie uns nie nehmen laſſen Sollten in
tereſſierte Griechen ihnen das Gegenteil welsgemacht haben
ſo ſagen wir Jhnen Herr Admiral Fournet daß Jhre Trup
pen in den Städten wie auf dem Lande ſich den Waffen ge
genüber befinden werden die Sie in Jhrer Note gefordert
haben Der Berichterſtatter t hinzu Selbſtverſtändlich
verßärken die Nachrichten ans Rumänien die Widerſtands
abſichten und die antivenizeliſtiſche Agitation breitet ſich in
Theſſalien weiter aus Auch in Lariſſa und Tripotis nimmt
die ion
zu

e

Die Lage in Athen
c B Mailand 29 November Der Corriere della

Sera meldet daß die rege Situation in Athen
ſehr ſchwer zu beſchreisen ſei da ſich die Ereigniſſe täglich
ja ſtündlich verändern Während die in der Mehrheit be
findlichen königstreuen Truppen die Forderungen des Ad
mirals Fournier mit Entrüſtung ablehnen verlangen die
Venizeliſten von der Entente ein ſofortiges machtvolles Ein

reiſen Die Offiziere und Reſerviſten die es unter ihrer
rde finden den Forderungen General Fourniers nach

zugeben beſchloſſen die venizeliſtiſchen Truppen durch
Plänkeleien daran zu hindern Sie machen die Verbündeten
darauf aufmerkſam daß ſie in Athen mit einer Gegen
revolution zu rechnen haben der gende ein großer Teil
der Griechen ſich wahrſcheinlich ruhig verhalten wird Es
wurde eine Studentenliga gegründet die den Schwur leiſtete
eher ſterben zu wollen als den Ententemächten irgend wie
nachzugeben Einen gleichen Schwur leiſteten die Offiziere
von denen viele Hunderte erklärten niemals mit der Ent
waſfnung des Heeres einverſtanden zu ſein ſelbſt wenn man
den König zu dieſer Gewalttat zwingen ſollte Die Reſer
viſtenliga welche nach verſchiedenen Meldungen aufgelöſt
u ſoll beſteht noch immer fort und droht mit einer
Rebellion falls die Entente fortfahren ſollte ihre ſtrengen
Maßregeln aufrecht zu erhalten oder gar zu ſteigern

Die Schweizeriſche Telegraphen Jnformation erſährt
daß weitere 200 Soldaten der franzöſiſchen Marine in Athen
ausgeſchifft wurden denen gegenüber ſich die Bevölkerung
ruhig verhielt Es wurden ſogar Sympathiekundgebungen
laut die jedoch ausſchließlich Frankreich nicht aber den
übrigen Ententemächten galten Der Einfluß des Rebellen
führers Venizelos derſtark im Sinken war ſcheint durch die
neuen Erklärungen des Admirals Fournier wieder im
Wachſen begriffen

Eine griechi ſche Bartholomäusnacht in Athen
T V Lon don 28 November Ueber die Maßnahmen

welche die königstreuen Offiziere getroffen haben um die
Reſerviſten zu organiſieren und ſich dem Verſuch des Vier
verbandes Griechenlands Kriegsmaterial gewaltſam an ſich
zu reißen mit bewaffneter Hand zu widerſetzen wird dem
Daily Telegraph aus Athen gemeldet Die Häuſer der

Venizeliſten ſind mit einem roten Kreis bezeichnet worden
Es wird ſo ſagt der Korreſpondent des Blattes geradezu
eine Bartholomäusnacht inſzeniert Jn Lariſſa zogen ſchon
am Sonntag Reſerviſten mit Repolvern und Gewehren be
waffnet durch die Straßen der Stadt und ſchoſſen auf die ge
zeichneten Gebäude Einige Fenſter von Häuſern in denen
Anhänger von Venizelos wohnen wurden zertrümmert Die
Gendarmen und die Polizei verhielt ſich ruhig und griff nicht
ein Ein Zug mit Waffen die dem Armeekorp gehören das
nun nach dem Pellepones verlegt worden iſt wurde in Athen
angehalten Die Gewehre wurden von den Reſerviſten be
ſchlagnahmt welche damit bewafſnet durch die Straßen
zogen

Japan auf dem Vormarſch
in Oſtaſien

Von Miſſionsdirektor Lic Dr J Witte BerlinSteglitz
Das Miniſterium Okuma iſt gegangen Es hat ſeinen

Dienſt getan Niemand hatte vor 1914 mehr daran gedacht
daß der damals ſchon 76jährige Graf Okuma der ſchon ver
ſchiedene Miniſterien bekleidet hatte noch einmal ein Prä

n übernehmen würde Er tat es damals weil nach
em üblen Beſtechungsprozeſſe eine vorläufige beruhigende

Regierung Ordnung ſchaffen ſollte und er als ein Ver
mittelungsmann der Krone Hilfe leiſten konnte

Er iſt einer der Fortſchrittsmänner Japans ein alt
japaniſcher Edelmann der keine fremde Sprache ſpricht der
aber geleiſtet hat um der Jugend des Volkes die
ferne Welt des Weſtens zu erſchließen Er iſt der Gründer
der größten Pripat Univerſität Japans der Waſeda Hoch
ſchule in Tokio die mit ihrem Obergymnaſium 10 000 Schüler
und Studenten umfaßt Seit je galt dieſes Mannes Be
geiſterung den Fortſchritts Ländern England und Amerika

Jch habe einwal in Tokio mit ihm eine lanre Unter
redung gehabt Wohl achtete er Deutſchland Aber von
Zucht und Gebundenheit des einzelnen nach Deutſchlands Art
abe ſein Land ſchon genug was nottue ſern Freiheit

der Entwickelung noch dem Vorbilde Englands und
Amerikas Mochte vor 1914 in Japan eine leiſe Loslöſung
von England ſich vollziehen und eine Hinneigung zu Deutſch
land ſich anbahnen nach jenem berühmten Beſtechungs
prozeſſe wurde unter Graf Okuma der Anſchluß an England
er verſtärkt So war der Angriff auf Tſingtau keine Ueber

raſchung
Dieſer Angriff war weniger eine deutſchfeindliche Hand

lung als vielmehr der erſte Schritt auf der Bahn der Aus
nutzung der Kriegslage durch Japan Wer will es
Japan verdenken daß es aus der Selbſtzerfleiſchung derVölker Europas Nutzen ziehen will Daß es das tut mag
uns ärgerlich ſein aber ſittliche Entrüſtung darüber jſt ganz
e Nach Süden vorzuſtoßen verbot zunächſt die
Rückſicht auf Amerika Selbſt wenn man die Philippinen
noch ſchonte und ſich auf die holländiſchen Kolonien ſtürzte
würde Amerika das nicht dulden können und auch England
würde das als ſchwerſte Bedrohung anſehen So griff man
nach dem Feſtlande hinüber und nahm von China was man
haben konnte Das war gefahrlos China muß alles dulden
Es kann keinen Widerſtand leiſten Bisher war es durch
die gegenſeitige Eiferſucht der Intereſſenten wenigſtens leid

geſchützt Aber jetzt ſind denen die Hände durch den
Krieg gebunden Japan hat freie Bahn

an t in ſeinem Vorgehen in China von den Euro
päern trefflich gelernt Alles was irgendwo ſich ereignetein vielleicht künſtlich herbeigeführter Zuſammenſtoß wiſchen

jopaniſchem und chineſiſchem Militär Unrecht das einem
japaniſchen Händler geſchieht alles dient zum Vorwande
um von den Chineſen neue Rechte zu erlangen So liegt
heute Japans Hand auf China Vom Süden von Schantung
aus das man ganz in der Gewalt hat und vom NRorden
wen der ſüdlichen Mandſchurei her ſo umklammern die

nen re reiche Provinz Tſchili in der die Hauptſtadt
ung liegtA eißgtge Macht die dort oben unbeguem war Ruß

land hat man durch Bänd nis an gefeſſelt indem
man ihm weiter weſtwärts die Mongolei als Beute ließ
Dadurch deckte man ſich zugleich den Rücken gegen das alles
dies ſehr unwillig beobachtende England Faſt ſpöttiſch

rer die Venizeltten a dedrahenden Mah tröſtete man England durch dies neue Vündais übernähmen
Japan und den Schutz des Friedens im ſernen

J
Oſten auch in Jndien So kann 69
Weh dem Kriege in Europa widmen
Wirklichkeit man ſchaltet England aus und droht x
des Widerſtrebens mit einem Drucke auf Jndien le

Das alles hat Graf Okuma gelei wollt
leugnen daß er es geſchickt gemacht hat Es war doch tet
ein Wagnis jeder Schritt Denn wenn die Völker Europa
etwa ſchnell Frieden ſchloſſen ſo hätte ſich alsbald ihn
Energie auch die Englands gegen n gewandt Hin
aber ſteht der Frieden noch weit aus Da agt ſich Japan
wir können noch viel mehr erreichen wir brauchen ein
kühnere Hand als die des alten Grafen Okuma

Der ſtarke neue Mann heißt Graf Terautſchi
der das neue Miniſterium leitet Er iſt ein Mann des
feſten Zugreifens eine kraftvolle rückſichtsloſe Soldaten
natur Er iſt emporgehoben durch die Militärpartei die
unter dem Grafen Okuma zurückgedrängt nun wieder Ein

fluß r und an dem Rate der alten Staatsmänner Gen
ro einen feſten Halt beſitzt Sein gröſte Werk iſt die Ver
waltung Koreas die er ſeit der Annexion geleitet hat
Hier hat er mit eiſerner Hand regiert Das Land iſt dazu
verurteilt mit Gewalt japaniſiert g werden Wie man
die Kaiſerin von Korea ermorden lie z irg man gleich
brutal gegen alles Widerſtrebende vor s die ameri
kaniſchen Miſſionare für das Volk einzutreten wagten drehte
man den Spieß um und klagte Hunderte der koreaniſchen
Chriſten an ſie hätten den Grafen Terautſchi ermorden
wollen Wie grundlos dieſe Anklage war geht daraus her
vor daß man die 107 zu ſchwerſten Strafen Verurteikten
ſhließtich als die Miſſionare die Sache in die Oeffentlichkeit
rachken freiſprechen mußte weil auch nicht der geringſte

Beweis ihrer Schuld erbracht war Die Geſtändniſſe die
vorlagen hatte man durch das auch in Japan ſelbſt noch oftgenug angewandte qualvolle Foltern der Angeklagten er

zwungen
Dies Vorgehen kennzeichnet den neuen ſtarken Mann

Er hat in Koreg viel erreicht Das Bildungsweſen hat
einen Anfang m ſich nach japaniſchem Vorbilde zu
organiſieren Die wirtſchaftliche Erſchließung hat begonnen
Vor allem aber hat er das Land militäriſch an Japan
angegliedert und es ſo ſtark ausgebaut daß es ein ſicherer
Rückhalt iſt für Japans Feſtlandsporiti Javans
Finanzen durch die Kriegslieferungen geſundet ſind ſo kann
es ſeine Ziele rückhaltlos verfolgen

Die Ziele des neuen Miniſteriums werden in bezug auf
die Feſtlandspolitik keine neuen ſein ſondern man wird nur
ein ſchnelleres Tempo einſchlagen und n
vergehen gegen China Der Anſchluß an Rußland
gibt die Deckung wie bisher und das Abrücken von England
wird immer deutlicher bemerkbar werden auch wenn man
ſelbſtverſtändlich den Bruch mit England vermeid en wird
ſolange es irgend geht

Man freut ſich in Japan daß England auf jeden Fall
durch den Krieg v mindeſten ſtark geſchwächt wird Man
kann deshalb auch viel ſchärfer auſtreten gegen Amerikal
Denn nur eine Koalition England und Amerika gegen
an die fürchtet man England iſt nun gebunden

merika allein aber iſt kein Schrecken mehr für Japan nach
dem der Krieg Japan ſehr gekräftigt hat on vor den
Kriege hat ja Amerika in allen Konflikten mit Japan im
Grunde genommen immer nachgegeben Run iſt der
PanamaKanagl verſchüttet wer weiß auf wie lange 2
und Amerikas Rüſtung nicht entſpreche id verſtärkt Wovor
ſollte Japan ſich r Wie man die Stimmung und
Lage beurteilt z te fünf ein Bild in einem japaniſchen
Witzblatte Es ſteht ein rieſiger wütender Amerikaner vor
einem kleinen lächelnden Japaner in Boxerſtellung und
ſchreit ihn an Willſt du kämpfen Da nimmt der kleine
Japaner auch Kampfſtellung an und ſagt Ja ich will
Worauf der Amerikaner ſchleunigſt Kehrt macht und über
die Schulter zurückruft Jch aber nicht

Das neue Miniſterium hat ſogar eine beſonders deut
liche Spitze gegen Amerika Das iſt etwas prinzipiell Neues
an ihm Es heißt es ſeien unter Graf Okuma Verhand
lungen mit Amerika gepflogen worden Sie ſeien daran
geſcheitert daß Japan zwar die Sicherheit der Philippinen
aber nicht die der niederländiſchen Kolonien habe anerkennen
wollen Keine Rückſicht auf Amerika wied den Grafen
Terautſchi alſo binden für Japan im ganzen fernen Oſten
vis Jndien Auſtralien Honolulu Kanäda und Kalifornien
neue Rechte und falls erreichhar auch neuen Befit
zu fordern

Wie weit Japan ſeine Macht unter der neuen ſtarken
Hand wird ausdehnen können hängt davon ab wie lange
die Völker Europas noch fortfahren ſich zu ſchwächen Es
wird abwarten welches Volk Europas relatiy am beſten im
Kriege abſchneidet Jſt es England ſo wird es ſich hüten
mit ihm zu brechen Jſt Deutſchland das ſtärkere Land
wird es un s ſich zu nähern ſuchen

n

Vermiſchie Kriegsnachrichken

Hindenburgbilder ſind Vannware
Wie aus Holland mitgeteilt wird nehmen die nieder

ländiſchen Dampfer Hindenburgbilder auf die aus Amerika
große Vekennngen vorliegen nicht mehr mit da die En ß
länder die Kiſten mit dieſen Bildern beſchlagnah
men Dieſes kleinliche Verfahren wird hier nur Heiterkeit
erregen da uns ja das Original bleibt

ien
nud

in

Die Entente und das neue Polen
o B Stockholm 29 November Kurier Novi erfährn

daß die ruſſiſche Regierung mit den Vertretern dex Entente
mächte übereingekommen iſt eine abwartende Hal
tung in der polniſchen Frage einzunehmen
ſoll t die rin der polniſchen Dergterung zu den Zen
tralmächten beobachtet werden bevor ſich Rußland definitiv
über die Zukunft Polens ausſprechen will gen at di

le Regierung beſchloſſen auf keinen Fall das neu
Polen anzuerkennen

MineralFay
Zerigemäße Diedsgade Nachahmunger welle on zur d

ächte

Godener

vorge

xu o
Gas wo
unſere

tänen
Dzvini
feindli

angenf e
ned u
auf Ha

gaben
D

Portra

Ausrv

niſche

pacte
nicht ge

ierte 2
früher

Türkei
das Ab
J Vereini

feierli
lin na
einen



e

der Köni

ausſichtsl
e eles

Der Fuyrer ver voin wen Legion
B Poſen 30 November Graf Stanislaus Szeptyci

Zruder des verſchleppten Lemberger Metropoliten wurde
der Kommandanten der polniſchen Legion ernannt

Rumänien in enſſiſchem Lichte
Her ſoeben von einer Reiſe zum Studium des Sanitätst lrie ekehrte Dumaabgeordnete Putiſchkiewitſch be

9 bei der Petersburger Armee und Macinekomniſſion in
z enwart der Miniſter über ſeine Eindrücke in Rum änien

achte folgende Mitteilungen Sowie man das Land be
n erhält man den Eindruck daß es ſich nicht mehr um

in ſeiſtungsfähige Ratien handelt Das dreiſteſte VeWungeweſen macht ſich breit Die turrän tſchen Soldaten
geduldig aber die Führung verdirbt die Leute Wie

ſoberen Offiziere im Lande dauſen in andſhreiblid
die Requi tion wird zu glatten Diebſtählen gegen die Be
z terung eigenen Landes ausgenusdt Rumänen
nüſſen unter ruſſiſche Führung gedracht werden Dann erſt
perden ſie tüchtige Leiſtungen vollbringen Der Abgeordnete
npfiehlt darum die völlige t der rumäniſchen

ſIrnee in die ruſſiſche ſowie die uflöſung des unwürdigen
amäniſchen Offizierskorps

ber Weſtfront Weſtlich Riga28 November Weſtfront ſtlich m unWhr zwei deutſche Kompagnien einen Angriff auf unſere
Htgeſchobenen Abteilungen Sie wurden durch unſer Feuer
ricgeſchlagen Südlich Riga trieben die Deutſchen eine
Faswolkte vor die wegen des Waſſers des Ni luſee
unſere Gräben nicht erreichte Außerdem verſchoſſen ſie
nänenerregende Granaten Jn der Gegend des Dorſe
dppiniatſch und der Byſtrica griffen unſerer Aufklärer eine
feindliche Kompagnie an zerſtreuten ſie und machten Ge

eneans nkaſusfront Eine geren et Tzreltens beſette Wra
ned und Kochiocheoglt 10 Werſt füdlich Wan Jn Richtung
auf Hamadan waren Erkundungsabteilungen t u

umäniſche Front Siebenbürgen Es ſind keine An
gaben über eine Aenderung der eingegangen

Donaufront Es iſt nichts von Bedeutung zu melden

Wetterls muß ſchweigen
Bern 28 November Der Bundesrat hat heute einen

Vertrag von Abbé Wetterls in Genf verboten

Auswanderungsverbat für Amerikaner aus der Tü kei
WTB Waſhington 29 Nov Reuter Der amerika

niſche Botſchafter in Konſtantinopel teilte dem Staats
Apactement mit die Türkei könne aus militäriſchen Gründen

nicht geſtatten daß W n
Fra der

fjerte Amerikaner die
früher bereits die Erlaubnis erteilt worden war
Türkei wird dabei geltend gemacht daß der Beamte der
das Abkommen abſchſoß dazu nicht autoriſiert war In den
Vereinigten Staaten iſt man darüber ſehe erregt

Deutſches Reich

Unſeres Kaiſers Glückwunſch an den
Reichskanzler

Die Rorddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
Seine Majeſtät der Kaiſer hat dem Reichskanzler fol

J gendes Glückwunſchtelegramm geſandt
Mit wärmſtem Hlückwunſch gedenke Jch Jhres heuti

gen Geburtstages den Sie nun ſchon zum dritten Male in
ernſter Kriegszeit begehen Von Herzen danke Jch Jhnen
für alle Treue mit der Sie Mir in ſchwerſter Zeit mit
Rat und Tat erfolgrei e Seite ſtehen Gott ſchenke
Jhnen auch im neuen Lebensjahr Geſundheit und Kraft
zu weiterem Schaffen und Wirken im Dienſte Jhres
Königs und des geliebten Vaterlandes und gebe Ihnen
und uns allen den endlichen ſiegreichen Abſchluß dieſer
kurmbewegten Kampfeszeit Allzeit Jhr dankbarer Kaiſer

und König Wilhelm I RAls Geſchenk des Kaiſers wurde dem Reichskanzler
eine koſt bare Vaſe überreicht

In beſonders warmen Worten ſprachen Seine Majeſtät
Ludwig von Bayern Seine Majeſtät der König

m Sachſen Seine Majeſtät der König Wilhelm von Würt
r t und zahlreiche andere Bundesfürſten dem Reichs

onzler ihre Glückwünſche aus Herzliche Telegramme gingen
z Ihrer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit der Frau

M enprinzeſſin Jhrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
el von Baden Jhrer Majeſtät der Königin Victoria von
Wweden ein Weitere Glückwönſche gingen dem Reichs
nzler vom Generalfeldmarſchall von H ndenburg und einer

Feihe von Heerführern von den preußiſchen Miniſtern von
3 Regierungen der Bundesſtaaten den Präſidenten des

eichstags des Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſesn zahlreichen Varlamentariern zu Aus allen Teiten e
I Feihes und allen Vevölkernngsſchichten trafen im Laufe des

nes fortgeſetzt telegraphiſche und briefliche Glückwünſche

Der Kronprinz beim Reichskanzler
Br Kronprinz der bei der Durchreiſe zu den Trauer
wer keiten in Wien einen ganz kurzen Aufenthalt in Ver
e n ſtattete Mittwoch vormittag dem ReichskanzlerGeburt uch ab um ihm ſeine Glückwünſche zum ſeguigkten
u Pro e auszuſprechen Der Herzog n

eher s und e y dem5 vor um ihm perſönlich ihre n nburtstage auszuſprechen

Kriegsziele und Verteidigungskrieg
a in 30 November Jm Tag heißt es in einem

e errn v Zedtlig über Kriegsziele und Verteidi
eg Neben einer Verſchiebung der Machtverhältniſſe

gnern einen neuen Angriff von vornherein als
tig erſcheinen laſſen kommt namentlich die vom

deinde le Setonte Schiießung der Einfallstore unſerer

cho Polen wird die Schliezung des Einfallstores be
önigrein Betracht Auch mit der Wiedecherkz In des

et

die Herzogin
zur Errichtung gelangenden Kriegerheimſtätte die bisher

T

u Das Protokoll über die
niſchen

zwegt wut Adrren erner Bevorrerung von T2
Millionen wird eine Verſchiebung der Machtverhältniſſe
genüber Rußland zu unſeren Gunſten erſtrebt Was im
Oſten recht iſt iſt offenbar auch im Weſten billig

Ueber unſer Kriegsziel
r7ä Abg Dr Pachnicke in der Liberalen Korreſpon
nz u

Das Kriegsz iel hängt von der Kriegs lage ab Die
militäriſchen Erſolge beſtimmen das Maß deſſen was ſich bei
Friedensſchluß erreichen läßt Dieſe Erkenntnis iſt jetzt wohl

rall durchgedrungen an ſtellt an den Reichskanzler
nicht mehr das törichte Anſinnen Willſt du Vertrauen ſo
ſage welche Erobherungen du zu machen gedenkſt Man iſt
rielmehr mit ihm der Meinung daß es zuerſt gelte mit wuch
tigem die ehernen Grundlagen zu ſchaffen aufdenen der deut Friede ruhen ſoll Es hat lange Zeit ge

koſtet bis dieſe Ernüchterung eintrat Die durch das Unge
heure der Geſchehniſſe erregte Phantaſie arbeitete in vielen
Köpfen ungezügelt und r die ausſchweifenſten Wünſche
Wer ſich einen kühlen Kopf bewahrte wurde als entſchluß
22 und r angegriffen Der Reichsleitung er

rte man die Arbeit durch Umtriebe wie ſie bösartiger
kaum gedacht werden konnten Auch jegt hat die Geheimagi
tation die politiſche Arbeit unter Tag nicht ganz aufgehört
Aber ſie iſt doch in in die Defenſive gedrängt und zu größerer

Vorſicht z ungen
Zur ltung in Einzelfragen bleibt auch jetzt noch nö

tig Man kann einſtweilen nur im allgemeinen ſagen das
Kriegsziel iſt der Sieg Geſtützt auf den errungenen Erfolg
werden wir nach beſſerem n trachten um einer Wie
derkehr von Ueberfällen vorzubeugen Wir werden Sicher

heiten r dafür daß Belgien nicht das Einfallstor für
England bleibt Wir verlangen handelspolitiſche Bindun
gen auf Grund deren ſich unſere Warenausfuhr nicht nur
über Mitteleuropa ſondern auch über die bisherigen großen
Abſatzgebiete erſtrecken kann Wir brauchen völkerrechtliche
Vereinbarungen um uns die freie Vewegung zur See zu
e Vereinbarungen hinter denen allerdings die Macht
teben muß ihnen Beachtung zu erzwingen Gerade jetzt iſt
Gelegenheit zu zeigen daß man nicht Worte machen ſondern
t übergehen will Das Hilfsdienſtgeſetz ſoll das Aeu
erſte an Kraftleiſtung aus dem deutſchen Volke heraus
holen Wir bereiten uns zum letzten entſcheidenden Schlag
vor und können nicht dulden daß der Gegner bis dahin einen
Vorſprung an Artillerie und Munition gewinnt Die Opfer
die dem Einzelnen damit zugemutet werden ſind ſchwer
aber ſie machen ſich durch den Vorteil bezahlt der dem Ganzen
winkt Nur dadurch ſchaffen wir die Lage die es der politi
ſchen Führung ermöglicht in den Friedensverhandlungen
die dann kommen müſſen für uns günſtige Forderungen nicht
nur zw ſtellen ſondern auch durchzuſetzen

Kriegszielerörterungen
Berlin 29 November Die Voſſiſche Zeitung ſchreibt

Unter dem Titel Vom Kriegsgrund zum Kriegsziel gibt
ſoeben die Deutſche Verlagsanſtalt eine Schrift heraus die
ſchon inſofern nicht ohne Intereſſe iſt als der nationallibe
rale Reichstags und Landtagsobgeordnete Oberverwal
tungsrat Schiffer ihr ein zuſtimmendes Geleitwort widmet
da der Verfaſſer aus dienſtlichen Rückſichten nicht in der Lage
ſei ſeinen Namen zu nennen Als eigentlichen Kriegs
grund erkennt der Verfaſſer den engliſchen Widerſtand gegen
die Einreihung Deutſchlands unter die Weltmächte Dieſer
Krieg geht um wirtſchaftlichen Beſitz Der Krieg iſt für uns
gewonnen wenn wir unſere Gleichberechtigung in der Welt
und möglichſte Sicherung gegen neue Angriffe erreicht haben
Aber wir dürfen und wollen alles Erreichbare begehren was
uns alſo beſſere und feſtere Bürgſchaften für unſere Friedens
weltſtellung gibt Neben der Landabtretung iſt die Kriegs
entſchädigung das offenſichtliche Eingeſtändnis der Nieder
lage Aber auch aus ſachlichen Gründen muß uns eine reich
liche Kriegsentſchädigung mehr als erwünſcht erſcheinen
Abſolut notwendig werden für uns gute Handelsverträge
ſein Unſere alten Kolonien können wir nicht loslaſſen und
müſſen neue dazu erſtreben Auch aus militäriſchen Grün
den Wir brauchen unbedingt Flottenſtützpunkte Am
Schluß der Ausführungen heißt es Roch wiſſen wir nicht
welche militäriſche Situation die Grundlage der Friedens
verhandlungen bilden wird Wir hoffen noch eſt auf Waf
fenerfolge die uns die Feinde ſo in die Hand liefern daß
wir ihnen die Friedensbedingungen diktieren können Auch
dann wird uns eine kluge Mäßigung im Hinblick auf die
Zukunft nicht verlaſſen

Ausland

Stiftungen des Wiener Stadtrates
WVTB Wien 29 Nov Anläßlich des Thronwechſels hat

der Stadtrat nſimmig beſchloſſen 1 Die Prägung einer
h le mit dem Bildnis Kaiſerarls J und der Katſerin Zita 2 Herſtellung eines Reliefs

oder eines Gemäldes darſtellend die ulvierng der Wiener
Gemeindevertretung vor Kaiſer Karl Z mung eines
Betrages von 200 000 Kronen r Verteilung an durch den
Krieg in Not geratene Gewerbetreibende deren Witwen und
Waiſen 4 mung eines Betrages von 1 Million Kronen
zur Ercichtung einer Tuberkuloſen Heimſtätte im Anſchluß
an das Jubiläumsſpital der Cemeinde Wien und Venennung
e als Kaiſer Karl Jubiläums Hermſtätte 5 Die

fü
lusgabe eines Erinnerungsbüchleins von Kaiſer Franz Joſef
r die Schuljugend 6 Benennung der von der Gemeinde

mit 1 bezeichnet war mit Karſer Karl Krieger HeimſtätteAftern lehlic wurde der Bürgermeiſter ermächtigt

e Errichtung eines Denkmals für den verſtorbenen
4 it der it r mit 7 r chiſchen Regierung ungeſäumt ins

Znrückziehung der zeichen Truppen aus

Vaſel 29 Novbr Havas meldet aus Atlantie
Zurüſcknahme der amerika

Truppen aus dem mexikaniſchen tet wurde vor
geſtern unterzeichnet

n

212 392 218 897

NMitteldeutschne Privat Bank r

Warnung vor ven Tutenre Am erhen m Amerika

WTB Waſhington 28 November Reuter Die
Auſfſichtsbehörde der Bundesbanken hat einen Bericht her
ausgegeben in welchem die Bundesbanken u a
werden Fonds in langfriſtigen Obligationen fremder Re
gierungen oder angeblich kurffriſtige Anlagewerte die ſpäter
eventuell wieder erneuert werden anzuſammeln Die Auf
ſichtsbehörde leugnet indeſſen die Abſicht die finanzielle Si
cherheit irgendeines Staates durch dieſe Maßnahme eines
Kritik zu unterziehen

Steyn f
Bloemfontein 29 November Reutermeldung Der

frühere Präſident des Oranje Freiſtaates Steyn iſt geſtorben

Letzte Depeſchen
Der Kronprinz vei ver Trauerfeier in Wien

WTB Wien 30 November Heute um 8 Uhr früh traf
der Deutſche Kronprinz zur Teilnahme an der Leichenfeier
hier ein Zum Empfang auf dem Bahnhof hatten ſich u a
eingefunden Botſchafter Graf Wedel Generaladjutant des
Kaiſers Graf Pleſſen der Ehrendienſt und der Kommandant
des Kriegspreſſequartiers General Hoen Kurz nach 8 Uhr
traf Kaiſer Karl auf dem Vahnbof ein und hieß den Kron
prinzen herzlich willkommen Sodann begrüßte der Kronprinz die erſchienenen Herren und fuhr mit Kaiſer Kirl in

die Hofburg woſelbſt der Kronprinz ſogleich der Kaiſerir
Zita einen Beſuch machte

Die verunglückten Zeppelinhelden
Die Kommandanten der bei unſerem letzten Luftangriff auf

England dem feindlichen Abwehrfeuer zum Opfer gefellenen
Luftſchiffe ſind der Kapitänleutnant d Reſ Max Diedriéh
und der Oberleutnant z S Frankenberg Kapitänleutnant
Diedrich war im Frieden beim Norddeutſchen Lloyd angeſtellt
und galt als einer der tüchtigſten Offizere dieſer Geſellſchaft
Er hat der Marine und damit dem Vaterlande bereits beſondere
Dienſte geleiſtet Zu Anfang des Kriegs führte er den Dampfer
Brandenburg der in Baltimore lag trotz der engliſchen Sperre

durch zwei Kreuzer aus dem Hafen von Baltimore durch die
Blockade und brachte das Schiff obwohl es nur zwölf Seemeilen
laufen konnte Zlücklich auch durch die engliſche Poſtenkette nörd
lich von Schottland nach Drontheim

Großfürſt Nikolaus Befehlshaber in Rumänien
T U Vaſel 50 November Die Agenzia Stefani ver

breitet eine Zürcher Meldung wonach Großfürſt Rikolaus eilig
in das Hauptquartier des Zaren berufen wurde um den Ober
befehl der ruſſiſch rumäniſchen Armeen in Rumänien zu über
nehmen

Berlin 30 November Vormittagsziehung der Preußiſch
Süddeutſchen Klaſſenlotterie

10 000 Mk auf Rr 105 233
5000 Mk auf Nr 126 947 183 3960
3000 Mk auf Nr 3771 11 261 15 416 18 153 45 001 72 949

87 397 96 905 101 064 109 772 112 198 115 002 122 244 131 500
134 989 137 776 144 455 150 841 158 038 160 090 164 721
165 556 186 081 193 461 194 532 200 786 206 692 200 586

an
Waſſerſtände

4 bedenter über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchsan Rov erArlerv

Rebra Obervegel ,16 18166

Weltzenfeis Oderpegei aUnterpegel e 34 38Trotha 30 Nov pl,78 29 Rov 1,865Als ſeben Oberpegei 29 Rov 2,41 28 Nov 2,46

III

a n

Unterpegel r 22 38Bernburg 00 e 1,00Calde Oderpege l c Fis
Umerpegei 65 72

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktienGellfchaft Aken a d Elbe

Akex a d Elde den 28 Rov 1916 Heute traten die Kähne Nr 867
und 3745 her ein

Halliſcher Wetterbericht

29 Rop d 30 Nuv9 Um abends 7 Uhr morgeus

BVarometer Millimeter 765 2 763 5Thermeometer Celſns 10 0Rei Fenchtigen h e 83Wind SW t Sder Temperatur am 29 Nee 08 C
Minimum in der Nacht vom Nov um 30 No 41 8 C
Riederſchläge am 30 Rov J Uhr morgens 0 m

Wetterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
1 Dezember Wenig verändert 2
2 Dezember Bedeckt milde manchenorts Riederſchläge

Veramawortlich fur den volttiſchen Leil Siegſftied Dhd
jür den örtlichen Tetl für Prodingzialnachri Gericht Handel
Eungen Brigkmann eton Verm uſw JStegfried Dyck für Unterdaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil KurtMöller Drud und Verieg rn Lite Henvel Sämtlich

0

Saporere
das ideale Wasekpualver

iel in den eiusehlägiges Gesehdftes

an Abes

toternapreèder Nr 1383 1383 1693



Anlang 8 Uhr
Heute Donnerstag zum letzten Mal

Wohltäter der Menschl iſt
Freitag I Gastspiel der allbeliebten

Dresäner Viktoria Sänger
Deuischlands beste Herren Gesellschalt

Seit 3 fahren zum ersten Mal wieder in Halle
Glänzender zeltgemässer Spielplan

r In der Heimat s ein Wiedersehn
Der blaue Junge e
r Die Flhnkönigin Alles in Bufter
Einsam Heus im Tennenwald Leutnant v Thiele

Die glänzendee OffizierstellvertreterDieser brillante Spielplan erweckt Begeisterung
BesorgSie I c Gratis im Theater und allenbesseren Geschälten zu habnn

r

Freitag den 8 Bezember abends 8 Uhr

I ONABR T
zugunsten des Akademischen Hilfsbundes

änter dem Protektorate seines Vorsitzenden
des Herrn Geheimrats Professor Dr Kern

von
Thyra Hagen Leisner Sopran
Protessor Julius Klengel Cello
Ralph Meyer Klavier

S Bach Präludium und Fuge Cis moll Beethoven Sonate
R kfäar Cello und Klavier dur Beethoven Ein Liederkreis

An die ferne Geliebter Brahms Sonate für Cello und
Klavier dur Klavierstücke und Lieder

Kongertflügel Bechstein aus dem Magezin Reinhold Koch
R Karten zu M S 2 50 I in der Hofmusikelienhandluns

Die feldgrauen für die feldgcauen

9 m 66Der Hias
Ein feldgraues Spiel in 3 Akten

Apoſſo Theater
veute Abſchiedsvorſtellung zu
Zum 25 Male der Geſangsſhlager

Im Du zum an
Zu gunsten des Kriegsliehescienstes

dargestellt von Offizieren und Mannschaften
hiesiger und bayerischer Ersatzitruppenteile

Eröffnungsvorstellung
Freitag 1 Dezember 8 Uhr im

Apollo Theater
Preise der Plätze H 250 2 50 75

Sonnahbends und Sonntags
Nachmittags Vorsteltungen

zu bedeutend ermässigten Preisen Beginn 3 Uhbr
Vorverkaufsstellen Max Schulz Gr Steinstrasse lMax Schulz Gr Ulrichstrasse 35 Max Schulz Talamt
strasse 6 Oswald Wiesner Posistrasse 1 Steinbrecher

Jasper Am Markt 1l im Apoilo Thealer und in der
Geschäftsstelle Gr Steinstrasse 82 Fernsprecher Nr 5960

Vorverkauf für die Nachmittags Vorstellungen
nur im Büro des Apollo Theaters

Militärpersonen bis zum Feldwebel an der Abendkasse
Ermässigung

Thalia Theater
Sonntag den 3 Dezember 1916

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Die berühmte Frau
Luſtſpiel von Schönthan und

den l Dez 1916Freitag
Anf 7 V r Ende 10 i Uhr

Zum sechsten Male
Das Dre mäderlhaus
Musik Frang Schubert

Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38 Sonnabend Tieflandminnniſmünniunüuiniuunnn

III

Zuckerraftinerie Halle
mäss S 18 unseres Gesellschaftsvertrages werden die Anti

uckerratfinerie Halle hierdurch zu der auf onärg
miittwoch den 20 Dezember 1916

vormittags 11 Uhr
im Gasthof zur Stadt Hamburg hierselbst anberaumten

ordentiichen Generalversammlung

der

W eingeladen
Gegenstand der Tagesordnung ist

1 Geschäftsbericht und Vorlegung der Bilanz für 1915/191
2 Bericht über die stattgehabten Prüfungen und Beschluss G

die Genehmigung der Bilanz sowie über die Verteilung
Reingewinus

3 Erteilung der Entlastung für 1915 1916
4 Wahl von Miteliedern des Aufsichtsrats
5 Wahl zweier Rechnungsprüfer für 1916 1917

Diejenigen Aktionäre welche en der Generalversammlung wut
Stimmberechtigung teilzganehmen beabsichtigen haben gemäss d
unseres Gesellschaftsstatuts ihre Aktien oder die in di sem Par
graphen erwähnten Hinterlegungsscheine Depotscheine entweder

im Geschäftslokal der Gesellschaftoder bei Herrn H F Lehma an Halle a
oder beim Halleschen Bankverein von Kalisch Raempfaco

Halle aoder bei der Augemeilnen Deutschen Credit Anstalt Ru
teilung Becker Co Leiprig

zu hinterlegen
Die Hinterlegung hat spältestens bis einschliesslich Sonnabe nà

den 16 Dezember 1916 während der üblichen Geschättsstunden unter
Beifügung eines Nummerverzeichn sses stattzulinden

Halle a den 29 November 1916
Zackerrafürerie Manalle

Der Aufsichtsrat

Vom ſ bis 7 Dezbr 1916

Asloria
biehtspielhans

IIIIIIIIE
Fernspe 5738 Fernspr 1224

Theater
belprigerstrasse 86

Vorführung

Der Trödler
von Prag
Fantastisches Drama in 4 Akten

von Robert Reinert
Regieo W Schmidthässler

Agauptrolle Thea Sandten
Emil Albes

Ixx Fuf er biete

Grosses Drama in 4 Akten
Vertadzans D 640 940 Uhr

e vertausehte Braut

Entrückendes Lustspiel
on Heinrieh von Korff

Hauptrolle Lu Syn d

Erika

Ein

In a RegieVorführung 530 8 Uhr

reigenden Lustspiel

Mädchen
Voridährung

410 650 950 Uhr

Glässner
in dem

meee

BD V
v

Willy Zeyn

Sonntag nachm s nur
Iugend Vorsieiluns bie

In befſden Theatern
neuesten Kriegsherichte

von allen Fronten

So inn vgehentage 1 Uhr Sonntags 3 Vnr e
e
unt aKeſiigel Ausstellung

mit Kaninchen Schau
2 bis 4 Dezember im Wintergarten

Bintritt 50 Ptg

z Gioseguth s
J BVäangelslehranstatt

Hanne a Zinkagertenstrassse 15 Nähe Haupipeet Fernr 3013
alehrt gründen

z a undBuchfährung Stonographie

Maschinenschreiben etc

wollst Sprachen

Militär und Kinder do Hälfte

geinleer

B Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes SpezialgeschäftStrumpfwaren T e
Ohne Bezugsſchein

Kragen
Stulpen
Vorſtecher

in Weiß in e Kkiaſſiger

e
Turnhosen

ſar Damen und Mädchen
Ausserst preis wer

H Schnee Nachf
c
l

A u F Ebermann

S

Otto Blanken stein Halle är Steinst 84

Leipzigerſtraße 71 Steinſtraße 36 nen

Kadelburg Dr Lehmann stellvertr Vorsitzender

6 II

erhalten Sie bei Ihren Einkäufen 59 in Marken des Rabatt Spar
Vereins und in grosser Auswahl

BI
zu billigen Preisen für sich und Ihre Angehörigen in allen
Artikeln praktische

mn m u
Es gibt noch eine grosso Anzahl Gegenstände die sich als
Weihnachtsgeschenke eignen und welche

ohne Bezugsschein

verkauft werden dürfen

S e Zücker und Kongitoret
können unbedrucktes Zeitnungspapier Rollenreſte zu Einſchlag
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große Brauhausſtr 17 Druckereis Kontor erhalten

Die ſchönſtenSchalehpfetde

in ſolideſter Ausführung in größter
Auswah

Solide Wagen
mit echten Felltieren beſpannt

ſolange Vorrat r m ganz biligeédulonſe Büchermappen öchreib n ind

Ruſikmappen Hoſenträger geren
beſte Papiergeidtaſchen e

illigen Preiſen

Paul Göldner
Sattlerwaren Fabrik

alle Leipzigerſtr 79 e2 x 2 gerſt 5676 n

S

e

nS

S
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